
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. W-Hla«.

Deutscher Arzt,
No. L2S Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Bormittag« bi«

8 Uhr Rachmittag«.
"

E. Roos,
i«Deutschland approbirter Arzt

Office und Wohnung,

ZZ2 Adam» Avenue, direkt dem Courthau«

Sprechstunden - bi» 9 Uhr Morgen«, j,-

j4 «achmitlag«. js?S Abend«.
Telephon Ro, 2286. '

Dean,
Spezialarzt für

Augen-. Rasen-, Ohren-
«nd HalSle»den,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Office: SV» Spruce Straße.

Während In'i und «ngust in Deutschland.

Dr.Frie»richW.La««e.
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9?ll Vormittaa«, 2.Z0
?4.ZO Nachmittag» und 7?9 Abends.

Telephon Ro.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,

Alle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist für «ranlheite» der

Augen. Ohren. .'

Nase und Halses.
Spezielle «usmerksamkeit dem «Mmssen von

«rille» für fehlerhafte «»gen. VrM-nz"
niedrigsten Pr-.s-n geliefert, d'-"'« bester
Arbeit vereinbart find «>n groß" «°"a?
von Müller « -»«gezeichne en wnstlich-n Au

gen ,u °>l-r°»drigst-n Preisen au

Freie «onsultation in Englisch »nd

Zimmer 8 und S, Vostgebäude,

Seranton

Kurniturc Haus,

221 223

Lackawanna Avenue,

zwischen Penn und Franklin.

Große

Preis -Herabsetzung

Parlor. und Bedroom-

Suits,

Eßzimmer- und Küchen
MSteln.

Herner eine groHe Auswahl
von

Lounges und Conches,

Matratzen, Springs,

Pillows, ete.

Scranton

Inrnit ure Haus.
SSI und 22»

Lackawanna Avenne.

zwischen Penn nnd Franklin.

Wm. Sisienberger, Eigenthümer.

Stadt nnd Connty.

Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Bauer's Band hat diesen Don-
nerstag eine Excursion nach Farview.

Einzahlung im Anthracite Bau
Verein nächsten Montag Abend.

Sehet Driesen's Ausverkauf-An-
zeige an anderer Stelle.

Die Wahl für ein Common Coun-
cil Mitglied für die 17. Ward wird am

Freitag, den 31. Juli, stattfinden.
Rev. G. Haußer, von der Adams

Avenue deutschen M. E. Kirche, wird
eine zweiwöchentliche Vakanz in Bus'
falo, N. A., zubringen.

O'Donnell's Hotel zu Chinchilla
gerieth am Mittwoch Morgen in Brand,
doch konnte das Feuer gelöscht werden,
ehe es große Fortschritte gemacht hatte.

Herr Franz Hummler wurde am
Mittwoch in der Frühe von seiner Frau
mit einem gesunden Töchterlein be-
schenkt.

Die Wächterhütte der D. L. ck
W. Co. an Tripp's Kreuzung wurde
am Sonntag Morgen halb 1 Uhr durch
Feuer zerstört.

Vom 1.-15. Juli hat Bauinspek-
tor Nelson Erlaubnißscheine für Neu-
bauten im Werthe von 823,355 ausge-
stellt.

Eine Kohlenhütte nahe den Gas-
werken gerieth am Donnerstag Mittag
in Brand, doch war das Feuer unbe-
deutend.

Editor I. C. Coon hat seine
Stelle an der ?Times" niedergelegt
und wird sich im Westen umsehen, ehe
er eine definitive Stellung annimmt.

Die Kriegsveteranen Geo. Detter,
Philip Schneider, Wm. A. Schmidt
und Wyant Disler haben kürzlich Pen-
sionen bewilligt erhalten.

Maria Penman, Mutter des Re-
venue Kollektors, starb am Donnerstag
Morgen im Alter von 75 Jahren und 0
Monaten.

Wegen Mangel an Bestellungen
für die kleinere Qualität Schienen sind
die alten Walzwerke auf unbestimmte
Frist geschlossen worden.

»W. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-
mann, 219 Lackawanna Avenue.

Gegen Gebr. Löwenberg sind ver-
schiedene Beschlagnahmsklagen erlassen
worden und es scheint die Absicht ge-
wisser Gläubiger, es ihnen warm zu
machen.

»SS" Der große Feuer - Ausverkauf
in Brown'S Bee Hive begann am Mon-
tag. Noch nie zuvor wurden Waaren
so billigverkauft. Versäumt diese Ge-
legenheit nicht.

Zwei junge Leute namens Hughes
und Sohns wurden am Montag auf die
Anklage dem Gefängniß überwiesen,
einen alten Farmer im St. Cloud Hotel
beraubt zu haben.

Die Republikaner der 17. Ward
nominiren am Samstag, zwischen 4 und
7 Uhr, am gewöhnlichen Wahlplatze
einen Kandidaten für den Common
Council.

Contraktor Mathias Stipp begann
anfangs letzter Woche mit der Back-
steinarbeit an der Spitzenfabrik und ge-
denkt dieselbe rasch genug fördern zu
können, um anfangs September fertig
zu sein.

Ein in Stroudsburg zum Besuch
weilender junger Mann namens George
Hobbs von Scranton stürzte vorletzten
Montag von einem Kirschenbaume und
wird seine Verletzungen kaum über-
leben.

Die Argumentation im Falle des
John T.Fitzpatrick gegen B. H. Throop
und die Direktoren der Scranton City
Bank fand am Samstag nicht statt,
sondern wurde auf eine spätere Zeit
verschoben.

Ein Stück Felsgestein im Gewicht
von mehreren Tonnen erschlug am
Mittwoch Mittag den James Cannon
in der Von Storch Grube. Der Ver-
unglückte war 32 Jahre alt, ledig und
wohnte an Bloom Avenue, in Provi-
dence.

Die Gerüchte, daß Scheriff Ro-
binson infolge der Verletzungen am 4.
Juli seine Sehlrast theilweise einbüßen
werde, beruhen auf einem Irrthume.
Allerdings muß er sich noch schonen,
aber soweit man jetzt beurtheilen kann,
wird er vollständig geheilt werden.

Die Central Pennsylvanische Te-
lephon Co. hat von der Centralstation
nach Washington Avenue eine dünne
Bleiröhre aufspannen lassen, welche als
eine Hülfe für 50 isolirte kupferne
Drähte dient. Alle derartige Drabt-
leitungen sollten unbedingt unterirdisch
gelegt werden, denn sie verunzieren die
Straßen, durch welche sie führen.

Die D. L. ck W. Co. hat der
Dickson Companie vor einiger Zeit eine
Bestellung sür zehn Lokomotiven nach
einem neuen Modelle gegeben, von de-
nen zwei am Donnerstag an den soge-
nannten Milchzügen benutzt wurden.
Sie verbinden Stärke mit Schnelligkeit
und können daher auch für Passagier-
züge in Dienst gestellt werden.

Roy Reynolds, Fuhrmann eines
Baggagewagens, überfuhr am Mitt-
woch an Washington Avenue ein Töch-
terlein von Eugen Isidor und das Kind
soll schlimm verletzt sein. Reynolds
steht unter Bürgschaft, um dem Verlauf
der Verletzungen abzuwarten. Das
Kind wohnt an Oakford Alley und wenn
es wahr ist, daß es auf dem Hinteren
Standtbrett eines Eiswagens fuhr und
gerade vor dem Baggagewagen ab-
sprang, so ist Reynolds völlig unschul-
dig. Eltern haben dafür zu. sorgen,
daß ihre Kinder nicht in entfernten
Stadttheilen und auf starkbefahrenen
Straßen auf Wagen herumlungern,
oder müssen die Folgen tragen.

Der Anstreicher Frank Johnson
ist ein großes Licht in der demokratischen
Partei und behauptet, von dem erwähl-
ten Congreßrepräsentanten Amerman
das Versprechen erlangt zu haben, daß
er seinen Sohn zum Kadetten nach
West Point ernennen würde. Die Re-
gierung scheint in letzterer Zeit den
Wunsch ausgesprochen zu haben, daß
die Kadetten durch öffentliche Examina-
tion ausgewählt werden, um auf diese
Weise den besten Kandidaten zu erlan-
gen. Johnson ist damit nicht zufrieden
und behauptet, fein Sohn sei dadurch
ausgeschlossen, da er erst 17 Jahre alt
sei und gegen ältere und tüchtigere
Kräfte anzukämpfen habe. Nun, ge-
rade die ?tüchtigen" Kräfte sind es,
welche die Regierung nöthig hat, denn
Hohlköpfe besitzt sie leider schon zu viele,
im Heere wie auch in der Marine.

Von der Südseite.
Die Eheleute Wm. Dipprie von

Pittston Avenue verloren am Montag
einen Säugling durch den Tod.

Exrichter John Handley machte der
hiesigen deutschen Baptistenkirche am
Montag ein Geschenk von K25.

In den Scranton Stahlwerken wurde
kürzlich eine Eisenplatte gegossen, die
26,000 Pfund wiegt.

Heute (Mittwoch) hat die deutsche
M. E. Sonntagsschule von Prospect
Avenue ein Basket Pic Nic am Moun-
tain Lake.

Auf das am nächsten Montag im
Central Pari stattfindende Stiftungs-
fest und Pic Nic des Badischen Unterst.
Bereins machen wir wiederholt auf-
merksam. Alle Besucher werden sich
sicherlich amüsiren.

Zwei junge Deutschamerikaner ver-
klopften sich am Montag Abend an der
Ecke von Pittston Avenue und Alder-
straße, bis sie von den Zuschauern ge-
trennt wurden. Der Streit soll wegen
einem Mädchen entstanden sein.

John Grier, ein bei seinen Eltern an
Prospect Avenue wohnender junger
Mann, erhielt am Montag Nachmittag
in der Stadt zwei Messerstiche in den
Rücken, die tief gingen und einen gro-
ßen Blutverlust veranlaßten. Er wei-
gerte sich, irgend welche Auskunft zu
geben und die Polizei konnte nichts in
Erfahrung bringen.

John S. Miller starb am Samstag
in No 713 Cedar Avenue. Die Beer-
digung fand am Montag Nachmittag
im Pittston Avenue Friedhofe statt.
Miller war früher Musiker und scheint
sich der allgemeinen Achtung erfreut zu
haben ; das Leichenbegängniß war ein
zahlreiches und es nahmen u. A. die
Ringgold Band und Mitglieder der
Centennial Band daran theil.

Steve und John Cleary wurden am
Samstag Abend auf die Anklage ver-
haftet, den Thomas Williams von
Birch Straße um etwa S2O beraubt zu
haben. Ein dritter Bruder, Michael,
machte den Genannten Vorstellungen
und suchte sie zur Zurückgabe des Rau-
bes zu vermögen, mußte sich aber mit
vorgehaltenem Revolver ihrer Mißhand-
lungen erwehren.

Herr Pastor Wißwässer wird am er-
sten Sonntag im September eine Sonn-
tagsschule in englischer Spruche eröff-
nen und es wird der Unterricht Nach-
mittags stattfinden. Auch wird dann
jeden letzten Sonntag Abend im Monat
englischer Gottesdienst abgehalten. Pa-
stor Wißwässer will durch diese Maßre-
geln den Abfall vieler jungen Leute
verhüten, denen das Deutsche nicht
mehr so leicht verständlich ist?ein rüh-
menswerthes Beginnen, das von Eltern
und jungen Leuten nach Kräften geför-
dert werden sollte.

Ein glattzüngiger, geschniegelter
Schuft, der sich Alfred Tillston nannte
und in Binghamton reiche Eltern zu
haben behauptete, nahm vor einiger
Zeit in einer hiesigen Eisenhandlung
eine Stelle an und quartirte sich bei
Frau William Schneider an Cedar
Avenue ein. Dieselbe besitzt eine hüb»
sche Tochter und Tillston wußte sich bei
derselben bald derart einzuschmeicheln,
daß es zur Verlobung kam. Die Zeit
zur Hochzeit nahte heran und Tills-
ton borgte von seiner zukünftigen
Schwiegermama SSV, um einen lieben
Freund von Nicholson als Trauzeugen
holen zu können; natürlich erschien er
nicht wieder, trotzdem alle Vorbereitun-
gen zur Hochzeit getroffen waren; auch
hatte er nie einen Cent Kostgeld be-
zahlt. Erkundigungen in Binghamton
ergeben, daß Tillston ein Schwindler
ist und keine reiche Eltern dort hat, da-
gegen eine junge Frau.

Das ?Wochenblatt" enthält den
besten Lokal-Bericht und alle sonstige»
Neuigkeiten von Interesse.?Nur <2.00.

Scranton WockenblM
Scranton, Pa., den 23. Juli

Herr Pastor Wißwässer hat die Er-
laubniß erlangt, seine deutsche Schule
im Schullokal No. 8 zu eröffnen.

»W. Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Der Wirth M. Natter reiste am
Montag nach Europa ab und es wurde
ihm am Sonntag Abend eine groß-
artige Abschiedsfeier zu theil.

«S- Der große Feuer - Ausverkauf
in Brown's Bee Hive begann am Mon-
tag. Noch nie zuvor wurden Waaren
so billig verkauft. Versäumt diese Ge»
legenheit nicht.

Es war das Eigenthum des Schnei-
dermeisters Herrn John U. Schwenker,
welches Herr Chas. Steimle für S2BVO
baar gekauft hat. Die in der letzten
Nummer gebrachte Notiz war unklar
und wir geben daher diese Berichtigung.

Die Familie des Herrn Heinrich
Wehrum ist nach Elmhurst umgezogen,
wo sie während der heißen Jahreszeit
verweilen wird. Herr Mehrum selbst
hat in dem alten Republican Gebäude
eine Office.

Die Grundbesitzer an Stone Avenue,
zwischen River und Orchard, haben die
Scranton Wasser Co. ersucht, ihre
Röhren nach jener Gegend auszudeh»
nen. Bei anhaltender Trockenheit ist
auf die Brunnen kein Verlaß.

Putzmacherin Frau Emma Diem
hat wieder eine große Preiserniedrigung
für Hüte jeder Art eintreten lassen und
jetzt ist daher die Zeit zum Kaufen gün-
stig. No. 701 Cedar Avenue ist der
Platz.

James Jordan, den schlechter Whis-
key bis zum Wahnsinn aufgeregt hatte,
machte sich Mittwoch Abend an Alder
Straße unangenehm und widersetzte sich
der Verhaftung. Zur vollständigen
Ernüchterung wurde er auf 30 Tage
nach dem Gefängniß spedirt.

Die Prophezeiungen, daß die Scran-
ton Stahlwerke unter der Verwaltung
der Lacka. Eisen ck Stahl Co. vernach-
lässigt werden würden, haben sich nicht
erfüllt. Im Gegentheil, die letztere
bat eine Menge von Neuerungen und
Verbesserungen inaugurirt, welche die
Produktionsfähigkeit um ein volles
Drittel erhöhen werden.

Der niedrige Wasserstand der Bäche
auf der Südseite macht sich durch üble
Ausdünstungen bemerkbar und ein lang-
anhaltender Regen wäre erwünscht, um
all' den Unrath fortzuschwemmen. Diese
Bemerkungen haben Bezug auf Meadow
und Roaring Brooks, wie auch auf den
städtischen Sewer, genannt Lackawanna
Fluß.

Wenn nicht reichliche Regengüsse den
Quellen neue Nahrung zuführen, so
wird der Wassermangel überall, wo
man auf Brunnen angewiesen ist, ein
empfindlicher werden. Viele derselben
sind schon jetzt ausgetrocknet.

Die Lacka. Eisen ck Stahl Co. hat
ihr Geleise über die Cedar Avenue
Brücke gelegt und dadurch die Passage
für Fußgänger und Fuhrwerke noch ge,
fährlicher und unangenehmer gemacht.
Viele glauben, daß das Bahnbett für
die Pennsylvania oder eine andere Ei-
senbahn Companie bestimmt ist, denn
zum Fahren von Abfällen aus den
Stahlwerken allein würde, wie man
argumentirt, das Mauerwerk kaum so
kostspielig und solide hergestellt worden
sein ; es kann kaum weniger als KIOO,-
000 gekostet haben.

Die Wunde von Thomas Cawley
von Irving Avenue, welcher am Mon-
tag Abend, den 13. Juli, von dem jun-
gen Oskar Drum geschossen wurde, hat
sich leider als tödtlich erwiesen, indem
derselbe am letzten Mittwoch Nachmit-
tag kurz nach 4 Uhr starb. Coroner
Gardner erschien am Abend und berief
eine Jury, welche eine Anzahl Zeugen
verhörte. Aus den Aussagen derselben
geht Folgendes hervor: Etwa ein
Dutzend Knaben waren an den Gittern
des Drum'schen Dammes in der 19.
Ward und schienen beabsichtigt zu ha-
ben, ein Bad zu nehmen. Rose Drum
ward auf die Jungen aufmerksam ge-
macht und benachrichtigte ihren Bruder
Oskar und dieser ging ins Haus und
holte einen Revolver, woraus die Jun-
gen die Flucht ergriffen. Mehr, um sie
zu schrecken, als in der Absicht, irgend
einen derselben zu verwunden, feuerte
Drum ohne bestimmtes Ziel den Jun-
gen, in deren Gesellschaft Cawley war,
zwei Kugeln nach; der letztere sagte
seinen Kameraden, er sei geschossen, doch
glaubten' diese, er spaße. Cawley's
Vater war in der Nähe, hörte aber kei-
nen Schuß ; als sein Sohn ihm sagte,
er sei geschossen, führte er ihn nach
Hause. Dr. Walsh zog die Kugel,
welche im Rücken eingedrungen war,
heraus. Die i>ost mortem Untersuch-
ung ergab, daß der untere Theil der
Harnröhre verletzt war und eine Bauch»
fellentzündung den Tod herbeigeführt
hatte. Die Coroners Jury gab ein den
Thatsachen entsprechendes Verdikt ab. ?
Nach dem im vergangenen Spätjahre
erfolgten Tode seines Vaters führte
Oskar trotz seiner Jugend das Eis-
geschäst fort und unterzog sich willig
jeder Mühe und Arbeit. Die Familie
trifft dieser Schlag sehr schwer, denn es
ist kaum daran zu denken, daß Oskar
Drum ohne empfindliche Strafe davon
kömmt. Drum wurde am Samstag
dem Richter Günster vorgeführt und
gegen eine Bürgschaft von 55000 aus
der Haft entlassen. Die Herren Chas.
Neuls und Ambrosius Herz leisteten die
Bürgschaft.

Spezielle
Bargains!

in jedem

Departement.

» -»

Das Ende der Saison naht heran und wir

sind gezwungen, unsern Vorrath ohne Rück-

sicht auf Kosten zu verringern. Wir haben
nur Raum, um einige der Preisberabseßungen

anzuführen:
II)TentS Thallie SuilingS zu 4j.

10 " Dreß GinghamS zu üj.

10 " Outing glannell zu lij.

8 " 'beste PrintS zu
50 " Zardbreite Kleiderstoffe zu 25.

25 " Kleiderstoffe zu t5.
50 " China Seide zu 25.

Pl.OO 24 Zoll China Seide zu 7g.

Pl.OO 24 Zoll Masch-Seide zu 73.

2t Zoll echt schwarze Schirme mit Goldgriff
für 75.

25 Cents Ribbed Jersey Vests, 3 für 25.

25 Cents weiße Damenschürzen, 2 für 25.
5 Paar Half Hose für Männer für 25.

Ein«i>Porrath von Bänder-Ueberresten, 10
bis 15 Cents Qualitäten, für 5.

20 Cts. bis 30 Cts. Qualitäten für 10,

Damen-JacketS zum halben Preise reduzirt.

Walter s,
12« Wyoming Avenue,

Scranton.

Musikalien - Handlung,
von Eugen Schimpfs,

317 Lackawanna Avenne.

Nktue
Depositen und Diskonto Bank,

Capital, ÜS»V«,VVO.

Diese» Institut ist jetzt für ein allgemeine»

erlaubt. Einlagen von 10 Cent« ansivärt»

Präsident 3anie« P, Dickson.
Vize-Präs C ha«, duP, Breck,
Cassirer H, G. Dunhain.

Reichert s

Juwelier - Geschäft,
Valley Hans Block.

Aang S 5 Co.,
Dampf Bottling Werke,

12» Penn Avenne.

Trauben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, Selters-Wasser, Belfast Ginger

Ale, Crad Apple Eider.
Lagerbier und Porter in Flaschen für den

liefert? No. 552.

I. Briegel,

Wand Tapeten

Bleiweiß, Leinöl, Kitt,
Farbe, Firniß, Pinsel, Schlemmkreide,

408 Sprucestrahe, Scranton.

Hyd« Parker Skotizrn.
Richard Owens von Price Straße

s»ll in England eine Erbschaft von
890,000 gemacht haben.

KS' Buchbinden und Uhrenrepara»
turen besorgt aufs billigste Seb. Klein,
912 Luzerne Str. 28,4

Stadtrath Bristley will eine böh-
mische ?Band" organisiren. Es wäre
wahrlich nicht das erste Mal, daß er
den Leuten etwas ?vorblasen" würde.

Ein Haus nahe dem Rundhause
der N. I. C. Bahn, an dritter Straße,
gerieth am Montag Nachmittag in
Brand, doch wurde das Feuer schnellgelöscht.

Der große Feuer - Ausverkauf
in Brown's Bee Hive begann am Mon-
tag. Noch nie zuvor wurden Waaren
so billig verkauft. Versäumt diese Ge-
legenheit nicht.

Einen anderen Beweis der städti-
schen Fürsorge für die Steuerzahler
bietet Washburnstraße; dieselbe ist, we-
nigstens von Main zur Bromley, voll-
ständig werthlos gemacht. Die Stra»
Benweite ist 30 Fuß; davon sind 8
Fuß für das Pflaster, 8 Fuß für ge-
pflasterte Gossen und 6 Fuß von der
Straßenbahn in Anspruch genommen,
so daß auf jeder Seite vier Fuß bleiben.
Unter diesen Umständen sind Wagen
gezwungen, zum Theil in den Gossen
zu fahren. Daß das Eigenthum dort
dadurch entwerthet ist, darum beküm-
mert sich der Stadtrath nicht, denn seineinziges Bestreben ist. aus den Grund-
besitzern die möglichst hohe Steuerrate
herauszuschlagen.

Taubheit kann nicht geheilt wer-
den durchs locale Avplicationen, weil sie den

flächen
fch g

Wir wollen einhundert Dollar» für jeden
(durch Katarrh verursachten) Fall von Taubheit

F. I. Cheney To.. Toledo, O.
Ankauft von Apothekern, 75 Cts.

WilkeSbarre Stachrichteu.
Die Hazzard Drahtfabrik hat

letzte Woche ein Kabel nach St. Louis
befördert, welches 31,000 Fuß lang ist
und 90,000 Pfund wog.

Am Mittwoch starb in Plymouth
der Knabe Henry Lloyd an Verletzun-
gen, die er Tags zuvor in dem Wash-
ington Kohlenwert erhalten hatte.

Achtzehn neue Straßenbahnwagen
sind vom Syndikate bestellt worden und
werden auf der Harvey Linie placirt
werden, sobald die Sewerarbeiten die
Benutzung der Straße erlauben.

S. Rosenthal, der an Northamp-
ton Straße einen Geflügelhandel be-
treibt, fuhr am Samstag nach der Black
Diamond Grube und wurde dort von
zwei Wegelagerern angefallen, mißhan-
delt und ausgeraubt. Patrick Flynn ist
auf den Verdacht, einer der Räuber zu
sein, verhaftet und unter <lOOO Bürg-
schaft gestellt worden.

Jesse G. Carpenter, der zeitweise
an Geistesstörung litt, machte am Don-
nerstag Abend einen Selbstmordversuch,
indem er sich im Badzimmer mit einem
Rasirmesser einen Schnitt am Halse
und einen anderen an einem der Hand-
gelenke beibrachte; aber beide verletzten
keine edleren Theile. Obschon durch
Blutverlust geschwächt, glaubt man sein
Leben erhalten zu können.

Die dritte Erdsenkung innerhalb
drei Wochen fand am Freitag Morgen
1 Uhr in Edwardsville statt und war

zugleich die verderblichste, denn sie hat
einen Schaden von 820,000 angerichtet
und es wird mehrere Wochen dauern,
ehe man wieder an die Aufnahme der
Arbeit denken kann. Eine Anzahl
Wohnhäuser wurden gänzlich unbe-
wohnbar gemacht, viele andere stark be-
schädigt, zum Glück aber niemand ge-
fährlich verletzt.

Wenigen unserer Leser war noch
die Gelegenheit geboten, die Aufführ-
ung von Pain's wundervoller Produk-
tion : ?Letzte Tage von Pompeji" zu
sehen und nur diejenigen, welche mit
der Geschichte der Zerstörung jener
Stadt bekannt sind, haben einen Begriff
von diesem größten aller Weltwunder.
Durch Zusicherung von <20,00 ist es
den unternehmenden Scrantonern ge-
lungen, dieses Wunder auf zehn Vor-
stellungen nach dem Scranton Driving
Park zu bringen. Man lese die An-
zeige an anderer Stelle.

Von Petersburg.

Frau Fritz Schlack, die seit einigen
Monaten krank ist, hat noch immer
schwer zu leiden.

Der junge Peter Kuhns baut ein
neues Haus an John Straße; und
Wm. McLean ein solches an Ashstraße,
in Little England.

IS'Bestellt das ?Wochenblatt"?es
enthält alle Nachrichten?nur 82.00.

Astablülisä 1362.

Nnmmer 3«.
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>SO <ÜSHtS clie Hasede, Lei: MCarl Lorenz,

Nealeigenthum-Anlagen.
Tbvs. T. Horney,

Zimmer 12, Dime Bankgebäude,

W.P. Connellä-Sohn,
Nachfolger von Connell Ä Battin.

Schwere und leichte Eisen-
waaren. Oefen nnd

Blechwaaren.
Praktische PluinberS.

Größte« Lager von
GäSeinrichtunge«. Gesimsen, etc.

No. 118 Penn Avenue.
Etablirt ISS».

Wechsel, Passage

Feuer Nersichelungs GeMt
Wm. F. Kiesel.

No. 515 Lackawanna Avenue,
Scranton, Pa,

Älle Aufträge werden prompt erledigt und
garantirl,

ChaS. D. Nenffer»
Notariat-, Wechsel-

Dampfschiffahrtgcschäs«.
528 Lackawanna Avenue.

Eugen Kleeberg
Sto. Penn Avenue,

Importeur und Händler in
GlaS-, Porzellan- nnd Ir-

den - Waaren»
Lampen. Nippsachen u. Messerlvaaren

Tisch- und Hotelwaaren
eine Spezialität

Elegante« Lager. Billigste Preise
Gr-viren auf Tla» »ach Beselin»«.

Germama
Lebensversicherung« - Gesellschaft

N. Eonrad Sohn, Scranton Agenten

Feuer- und Unfälle-Bersicheruii^
in den beniährtestcn Gesellschaften, wie z. «

der ?Merchant«' von Reivark «, I.

G. Fred. Schwenker,
Nachfolger von Lötz 6 Schwenker,

Buchbinder und (HefchäftS-
Bücher-Fabrikaut,

Ecke Centre Straße und Oakford Alley,

,c
englische Zeitschriften, Bücher

Ared. Hummler,

S2« Latkawanna Avenne.

Bter-Brauerei
VhaS. Gtegmaier St Sohne,

wilke»darre, P».
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